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So sind die Worte von Hekabe, Königin Trojas, am Ende 
ihres Lebens. Troja ist von den Griechen erobert, pla! -
gemacht, vernichtet worden. Hekabe spricht für all die 
Troerinnen und vielleicht für alle Frauen in Ländern, 
die Krieg führen, die Opfer von Tyrannei und Kämpfen, 
die alles verloren, was sie je liebten. 
Sechs Frauen weinen herzzerreißend über eigenes 
Schicksal und das der anderen. Aber es kommt noch 
mehr: nach und nach erklärt die verzweifelte und 
wütende Geschichte von all den trivialen Gedanken, 
dumme Ängsten und falschen Entscheidungen, die 
ihren Kampf gegen den „Feind“ begründeten – ein 
Kampf, der als notwendig präsen� ert wurde. 
Iphigenie, Klytämnestra, Helen, Hekabe, Andromache 
und Kassandra stehen Agamemnon gegenüber, einem 
echten Herrscher im Kriegsdienst. Alte Freunde.

Es ist ein Schock, erkennen zu müssen, wie wenig 
sich trotz der Vergehen vieler Jahrhunderte geän-
dert hat. Da, wenn wir ATROPA zuschauen, sind 
wir genauso im heu� gen Irak wie im Troja der 
An� ke. Auch wenn dieser Gedanke schon längst 
im zeitgenössischen Theater ankam, ist in dieser 
Arbeit von Guy Cassiers mit seinem Ensemble 
authen� sch zu spüren. 
Der Text von Tom Lanoye basiert auf Stücken von 
Euripides, Aischylos und Sartre. Diese ergänzt 
er mit Reden von George W. Bush sowie Donald 
Rumsfeld. Das Ergebnis ist schön, poe� sch und 
gleichzei� g entsetzlich. Aber am überraschenden 
Ende übernehmen die Frauen die Führung. Sie 
sind keine Opfer mehr. Und der geschlagene 
Agamemnon bleibt auf der Bühne ganz allein. 

Bericht von:
Karin Veraart, De Volkskrant  (NL), 19 Mai 2008

Regie Guy Cassiers 

Text Tom Lanoye 

Nach Euripides

          Aischylos

          George W. Bush

          Donald Rumsfeld

          Curzio Malaparte 

Adap� on Guy Cassiers
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Mit Katelijne Damen

          Gilda De Bal
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Styling / Bühne Enrico Bagnoli

          Diederik De Cock

          Arjen Klerkx 

“Vergönnt mir, Gö! er, schnell den Kuss, die Ruh des Tods.
Gönnt mir ein Ende, das versöhnt und alle Tränen trocknet.

O meine Söhne, Töchter... 
Alles nun vorbei.”
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